
So schön! Unsere Stadt, unsere Dörfer sind echt liebenswert. Und 
lebenswert. Sehenswürdigkeiten wie Schloss Ringenberg, das Ding-

dener Heimathaus, Kloster Marienthal, Mühlen und alte Bauernhäuser 
wechseln sich ab mit ganz viel ländlicher Lebensqualität. 

Brünen, Dingden, Hamminkeln, Loikum, Marienthal, Mehrhoog, Rin–
genberg und Wertherbruch. Alt trifft jung. Historisches trifft Moder-
ne. Ländlich trifft urban. Naja, was man auf dem Land eben so „urban“ 
nennen kann. Aber die Infrastruktur ist bestens: Geschäfte, Nahverkehr, 
Ärzte oder Schulen liegen quasi vor der Haustür. Beste Bedingungen 
zum Wohnen, Leben, Arbeiten.

So schön hier! Das findet der „Hamminkelner Freundeskreis“ auch. Eine 
Gruppe von CDU-Politikerinnen und CDU-Politikern: Udo und Renate 
Bovenkerk aus Hamminkeln, Norbert Neß aus Dingden, Stefanie Schul-
ten-Borin aus Brünen und Dr. Dieter Wigger aus Dingden. Zu Fünft ha-
ben sie überlegt, wie sie ihre Liebe zur Heimat am besten ausdrücken 
könnten: Fotos? Texte? Ein Slogan?

Da entdeckte Udo in Schermbeck ein Poster, das liebevoll gezeichnet 
die vielen kleinen Schermbecker Dörfer darstellt. Er nannte es „Wim-

melbild“, so wie in den Kinderbüchern, auf denen 
es jede Menge zu entdecken und erforschen gilt.

Das Schermbecker Bild war mehr als das: Es war 
eine Anpassung des legendären, gezeichneten Ti-
telbilds des amerikanischen Magazins „New Yor-
ker“. Schermbeck statt Big Apple. Wir haben uns 
beraten, diskutiert, überlegt, Ideen ausgetauscht 
und wieder verworfen.

Udo brachte die Künstlerin Ursula Meyer aus Wertherbruch ins Spiel. 
Mit ihrem Ehemann Erwin trifft er sich regelmäßig zum Doppelkopf. Ty-
pisch Niederrhein. - Typisch Niederrhein, das war genau das, was wir 
wollten.

Ursula ließ sich von unserer Begeisterung sofort anstecken. Schon 
viele Motive aus Hamminkeln und Umgebung hat sie gezeichnet 

und gemalt. Unter anderem fürs Rathaus. Wir haben sie gebeten, mit 
ihrer eigenen künstlerischen Handschrift loszulegen. Nicht zu schauen, 
was andere schon gemacht haben. Unsere Heimat ist so schön. Unver-
wechselbar. Unkopierbar. Einzigartig.

Wir haben viele Ideen besprochen und Listen ge-
macht: Was gehört alles dazu? Was darf nicht feh-
len? Was macht die Dörfer aus? Welche Besonder-
heiten gibt es? Und dann hat Ursula angefangen 
zu malen und zu tuschen. Voilà! Nun halten Sie das 
fertige „Wimmelbild“ in Ihren Händen.

Das Papier, auf dem es gedruckt ist, trägt übrigens 
zur Nachhaltigkeit bei: Für „RÖMERTURM Extract plain matt“ werden 
mittels CupCycling-Technologie dafür 90 Prozent von gebrauchten 
Papp-Kaffeebechern zu Papier wiederverwertet. Richtig klimafreundlich 
ist das Poster also auch - wie unsere Stadt!

Im nächsten Jahr werden Ihnen die Motive noch ganz häufig begegnen, 
denn der „Hamminkelner Freundeskreis“ macht Politik. Damit unsere 
Heimat so lebens- und liebenswert bleibt. Ganz und in Auszügen wer-
den die vielen kleinen gezeichneten Liebeserklärungen an unsere Dörfer 
dann auch vor der Kommunalwahl 2020 häufig zu sehen sein. So schön!
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